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für de« U« terlaynkreis.
Amtliches Blatt für dre Beka »« tWachirngen des Lansxatsamtes und des Kreisau - kchuNe-

Nr . 236 ®U$r_Wt0ittag  de « 23 Dezember IMS 58.

KLpudl icsuskranyaise
ASusioistratron des Temt*iree

Allemands Occupes
Cercle d’Unterlahn

(Hesse-Nassau).

Teut)chi Zivilisten senden unk oder ohne Beihilfe franzich-
fcher Soldaten durch Feldpost Briefe nach Frankreich oder nach
den alliierten Ländern. Die Bevölkerung wird darauf hiugc-
wiesen, daß außer den auf derartigen Briefen zu erhöhenden
Pvrtvgetühren ein Bern ht-eirjahren wegen dieser Zuwiderhand¬
lungen anhängig gemacht werden kann.

Diez,  oen 19. Dezemvcr 1919.
Der Chef der Militärverwaltungdes UmerKchukreists

Edstra «. Major.

KeKauntmuchung . z
Bom 3. Dezember 1919 ab ist die Deutsch« Bank, Filiale

Mainz, zur Abwickelung den Geld- und Weriptipiergeschästen
zuge.assen. ' , '

Diez,  den 15. Dezember 1919.
Der Chef der Mlitäroerwaltung des Unterlrchnkreises

Ä tz2 11 a ä, Major

Z -Nr II. 12167 . Diez,  den 18. Dezember 1919
Kekanutmachuug.

betreffend Bornahme der Kreistagswahlen.
1. Allgemeines.

1. Die Wahlen der sämtlichen Kreistagsabgeordueten fin¬
den am 1. Februar 1920  statt.

2. Wählbar in den Städten ist jeder im Besitze des Ge¬
meindewahlrechts befindliche Einwohner der im Unter¬
lahnkreise gelegenen Städte.

3. In den Wahlbezirken der Landgemeinden ist 'wählbar
jeder wahlberechtigte Einwohner einer im Unterlahnkreise
gelegenen Landgemeinde.

4. In beiden Fällen der Nr. 2 und 3 ist ein m i ndestenä
sechs Monate  langer Wohnsitz im Unterlahnkreise er¬
forderlich . (8 6 der Verordnung vom 18. Februar 1919,
Gesetzsammlung Seite 23).

2. Vornahme der Wahl in den Stäoten Diez
und Nassau.

5. Der Zeitpunkt (Stunde ) des Beginns und der Ort der
Wahl wird gemäß der Bestimmungen der Städteordnung
vom Bürgermeister festgesetzt. Der Beginn muß inner¬
halb der Zeit von 9 Uhr vormittags und 8 Uhr abends
liegen.

6. Im übrigen hat die Wahl lt . 8 62 der Kretsordnung nach
dem dieser beigefügten Wahlreglement stattzufinden und
zwar durch die Stadtverordnetenversammlung nach abso¬
luter Stimmenmehrheit unter Borfitz des Bürgermeisters,
der aber kein Stimmrecht hat . Auch der Magistrat hat
kein Stimmrecht , sofern ein Mitglied des Magistrats nickt
gleichzeitig auch 'Stadtverordneter ist.
3. Vornahme der Wahl in Freiendiez.

7. Für die Wahl in Freiendiez gilt das unter 2 Bestimmte.
mit der Maßgabe , daß anstelle der Bestimmungen der

Städteordnung diejenigen der Landgemeindeoronuttg . ail-
,teile oer Ltadtverordnetenversammlung die Gemeinde¬
vertretung tritt.

Nicht wahlberechtigt sind die Mitglieder des Gerne:,ive-
rates und der Bürgermeister , sofern sie nickt gleichzeitig
Gemeindeverordnete sind.

4. Vornahme der Wahl in der Stadt Bad  Ems.
8. Die Wahl erfolgt durch die Stadtverordneten -Verfamm-

lung unter Vorsitz des Bürgermeisters , der kein Stimm¬
recht hat. Zeder Stadtverordnete hat eine Stimme . Ter
Magistrat hat kein Stimmrecht , sofern nicht ein Mitglied
des Magistrats gleichzeitig auch Stadtverordneter ist. Die
Wahl erfolgt nach 'den Bestimmungen über die Verhält¬
niswahl.

9. Der Bürgermeister hat spätestens am 27 . Dezember
1919  zur Einreichung von Wahlvorschlägen durch eine
Bekanntmachung im Amtlichen Kreisblatt aufzufordern.
In der Bekanntmachung sind die Tage anzngeben , an

denen spätestens die Wahlvorschläge einzureicken und
etwaige Verbindungen von Wahlvorschlägen zu erklären
sind . Die Wahlvorschläge dürfen nicht mehr Namen ent¬
halten , als Abgeordnete in dem .Wahlbezirk zu wählen
sind.

10. Tie Wahlvorschläge sind spätestens am 14 . Januar
1920 nachmittags 6 Uhr (westeuropäische
Zeit)  dem Bürgermeister einzureicheik

11. Die Wahlvorschläge müssen von mindestens drei Wahr-
berechtigten (Stadtverordneten ) unterschrieben sein.

12. Gleichzeitig mit den Wahlvorschlägen sind schriftliche
Annahmeerklärungen der Vorgefchlagenen vor-uregen.

13. Verbindung von Wahlvorschlägen sind gemäß der Wahl¬
ordnung für die Wahlen zur deutschen Nationalversamm¬
lung vom '30. November 1918 zulässig und spätestens
am 14 . Januar 1920 nachmittags 6 Uhr

, , uro patsche Zeit)  zu erklären.
14. Mangel der Wahlvorschläge und ihrer Verbindungen kön¬

nen nur bis zürn 20 . Januar 1920 , nachmit¬
tags 6 Uhr ( westeuropäische  Zer 't) beseitigtwerden.
Bis zum selben Zeitpunkt müssen Bewerbe , die auf

mehreren Wahlvorschlägen benannt sind, dem Bürger-
mcrstcr erklären, für welchen Wahlvorschlag sie sich ent¬
scheiden.

15. Ein Wahlvorstand ist zu bilden aus dem Bür -iermcister,
vier Beisitzern, und einem Schriftführer . Ferner sind
zwei stellvertretende Beisitzer zu bestimmen , die bei Be¬
hinderung der Beisitzer für diese einzutreten haben.
^Beifitzer, Stellvertreter und Schriftführer find von der
Ltadtverordnetenversammlung aus ihrer Mitte zu
wählen.

16. Der Wahlvorstand hat sämtliche zugelassenen Wahlvor-
»chläge in der Form , in der sie zuaelassen werden, aber
unter Weglassung der Namen der Unterzeichner und Ver¬
trauensmänner . spätestens am 24 . Januar i92o  im
Amtlichen Kreisblatt bekannt zu machen.
Jeder Wahlvorschlag ist nach dem ersten Bewerber zu

bezeichnen.
17 Die Stimmzettel müssen von weißem Papier sein Sie

.ollen 9 :12 Zentimeter groß sein und sind von dem
Wähler rn einem mit amrlkchem Stempel vergehen««

to0« der Größe 12 :15 Zentimeter abzugeben.
^ 'A ^ FEnmnzettel brauchen nur den ersten Namen de«

Wahlvorschlages zu tragen.

(i
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a ebnete fSevfahren.
90.  Die fßrüftmff bev Umfdjläge unb G&tfmm $ettcr foivle bie

fieftfirllung itnb müttbli <f)e SSeTanittgabe des Wahler¬
gebnisses hat sofort durch den Wahlborstand zu erfolgen.

31. Die Wahlverhandluug einschließlich der Ermittelung des
Ergebnisses (Ziffer 2V) ist öffentlich.

22. Ueber die Wahl ist eine Niederschrift aufzustehmen.
23. Im übrigen gelten die Bestimmungen der Wahlordnung

vom 30. November 1918 mit der Maßgabe , daß anstelle
des Wahlkommissars der Bürgermeister tritt , und an¬
stelle des Wahlausschusses der taut obenstehender Ziffer
15 gebildete Wahlvorstand.

5. Vornahme der Wahk im Wahlverbande der
Landgemeinden mit Ausnahme von Freien-

di »z.
24. Die Wahl erfolgt nach den Bestimmungen über die Ver¬

hältniswahl . ‘ ;
25. Wahlberechtigt sind alle km Besitze der deutschen Reicks-

angehörigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befind¬
lichen Männer und Frauen , welche das zwanzigste Le¬
bensjahr vollendet haben, feit mindestens 6 Monaten im
Kreise wohnen und weder entmündigt sind, noch unter
vorläufiger Vormundschaft stehen, soweit sie in der Wäh¬
lerliste ihrer Wühnsitzgemeinoen (Stimmbezirk ) verzeich¬
net sind. '

26. Ein Wahlberechtigter , der inzwischen seinen Wohnsitz
nach einer anderen Landgemeinde verlegt hat , ist be¬
rechtigt , sich nach Löschung seines Namens in der Wähler¬
liste seines bisherigen Wohnsitzes' ' aus Grund einer hier¬
über von der Gemeindebehörde auszustellenden Beschei¬
nigung an seinem neuen Wohnsitz nachträglich in die,Wäh¬
lerliste aufnehmen zu lassen.

27. Jede Landgemeinde bildet einen Stimmbezirk.
28. Als Wahlvorsteher und deren Stellvertreter in den

Stimmbezirken loerden der Bürgermeister und ihre Stell¬
vertreter ernannt.
Ter Wahlvorsteher ernennt aus der Zahl der Wahlbe¬

rechtigten des Stimmbezirks -zwei bis vier Beisitzer und
einen Schriftführer.

29. Ms WRHlkomissare für  oie vier Wahlbezirke sind
ernannt:
Wahlbezirk A : Bürgermeister Tbielmann -Flachl,
Wahlbezirk B : Bürgermeister Wagner -Altendiez,
Wahlbezirk C : Bürgermeister Geiß-Katzenelnbogen,
Wahlbezirk D : Bürgermeister Nau-Bergn .-Scheuern.

zu Stellvertretern:
Wahlbezirk A : Bürgermeister Seibel -Holzbruu,
Wahlbezirk B : Bürgermeister Achenbach-Hirschberg,
Wahlbezirk C : Bürgermeister Wols-Kördorf,
Wahlbezirk D : Bürgermeister Winter -Singhofen.

30. Die Wahlkommissare haben spätestens am 27.  De¬
zember 1919zur  Einreichung von Wahlvorschlägen im
Kreisblatt aufzufordern.

31. Die Wahlvorschläge sind bei dem zuständigen Wahltom-
missar spätestens am 14 . Januar  1920 , nach¬
mittags 6 Uhr ( westeuropäische Zeit)  einzu-

. reichen. ~ ,
32. Tie Wahlvorschläge müssen von mindestens 15 zur Aus¬

üb rmg der Wahl berechtigten Personen des betreffenden
Wahlbezirks unterzeichnet sein.

33. Mehrere Wahlvorschläge können miteinander verbunden
werden. Die Verbindung muß von den Unterzeichnern
der betreffenden Wahlvorschläge oder ihren Bevolkmäch-
tiaten übereinstimmend späte st ensam 14 . Januar
19 20 , nachm . 6 Uhr (westeurop . Zelt)  beim
Wahlkommissar schriftlech erklärt werden.

34. Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbindungen kön¬
nen nur bis zum 20 . Januar 1920 , na chmirtags
6 U h r (w e st e u r o p. Zeit)  beseitigt werden

Biß zum selben Zeitpunkt müssen Bewerber , die auf
mehreren Wahlvorschlägen benannt sind, dem Wählkom-
missar erklären , für welchen Wahlvorschlag sie sich ent¬
scheiden.

35. Der Wahlausschuß hat spätestens am 2 4..Ianuar
1920  die zugelassenen Wahlvorschläge in der Form , in
der sie zugelassen werden, unter Weglassung der Namen

als  Abgeordnete iit dem Wahlbezirk zu wählen sind.
37. Alls die Ermittelung des Wahlergebnisses finde, das utt

§ 61 der Wahlordnung vom 30. Noveinber 19r8 vorge¬
schriebene Verfahren Anwendung.

38. Im klebrigen gelten die Bestimmungen der Wahlord¬
nung für die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversaipmlung vom 30. November 1918.

Ser Borfitzende des Kreisausschufies.
%

Sch «uer ». ,
Ersehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung de« Unterlahnkretses
Chatra « , Major.

Verhandelt , Diez,  den 15. Dezember 191b.
Anwesend: <

1. Der stellvertretende Landrat Bürgermeister Dcheuern-
Diez als Vorsitzender,

2. die Kreistagsabgeordneten:
Kaufmann Karl Fuchs-Diez,
Tomänenrentmeister Ncist-Diez,

. Kommerzienrat Schäfer-Diez,
Hotelbesitzer Ermisch-Bad Ems,'
Bankier Kirchberger-Bad Ems,
Bergwerksdirektor Krippner -Bad Ems,
Brunnen - und Badedirektor Rieß-Bad Dm^
Generaldirektor Rücker-Bad Ems,
Bürgermeister Dr . Schubert -Bad Ems,
Bürgermeister Hasenclever-Nasfau,
Gastwirt Seidel , Altendiez,

. Bürgermeister Bär -Balduinstein,
I Landwirt D. A. Langschied-Birlenbach , .

Bürgermeister a. D. Ströhmann -Holzappel,
Bürgermeister Berg-Winden,
Bergwerksdirektor Dr . Glatzel-Laurenburg,
Bürgermeister Hinterwälder -Schweighau>en,
Kveisdeputierter Schön-Netzbach,
Landwirt W. K. Muller -Holzheim,

Mit Entschuldigung fehlte:
Hotelbesitzer Schmitt -Bad Ems.

3. der Kreisausschuß-Assistent Hartung als Protokollführer.
Zu dem auf heute Vormittag 9 Uhr nach 'Diez an-

berauinten Kreistage sind die nebenbezeichnetzn Kreistags¬
abgeordneten durch Einladungsschreiben des Landrats vom
26. November 1919 J .-Nr . IL 11201 unter Angabe def zu
verhandelnden Gegenstände mit abgekürzter Ladefrist ge¬
mäß § 75 Ms . 2 der Kreisordnung cingeladcn worden.

Bei der Eröffnung des Kreistages wurde zunächst durch
den Vorsitzenden festgestellt, daß mehr als die Hälfte der
Kreistagsabgeordneten erschienen war und der Kreistag
somit nach 8 78 der Kreisordnung beschlußfähig ist. Die
Dringlichkeit der Ladung wurde anerkannt.

Als Kommission zur Prüfung der Einladung — 8 76 und
76 der Kreisordnung — wurden durch Zuruf die Abgeord¬
neten

Kaufmann Karl Fuchs-Diez,
Bürgermeister Dr . Schüöert -Bad Ems,
Generaldirektor Rücker-Bad Ems,

gewählt.
Tie Kommission prüfte die Einladung und erklärte,

daß sie vorschriftsmäßig erfolgt sei.
$ur Mitvollziehung dieses Protokolls wurden durch

Zuruf die Wgeordneteu:
Kreisdcputierter Schön-Netzbach,
Kommerzienrat Schäfer-Diez,
Bankier Kirchberger-Bad Ems

gewählt. >
Vor Eintreten in die Tagesordnung begrüßt der Herr

Vorsitzende die Herren Kreistagsabgeordneteu , insbesondere
die heute zum erstenmal seit der Besatzung wieder ertchic-
neuen Vertreter des unbesetzten Gebietes. Herr Kreisdevir-
tierter Bürgermeister a. D. Schön dankt imd gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Verewigung der Aar mit dem Kreis
bald zur Verwirklichung kommen möge.

X
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VDie Aufnahme eines Darlehens VourDe cr.tivrectyerib
dem Vorschläge des KrelSausschussesbeschlossen.

Stimmenverhältnis : Einstimmig.
2. Aufnahme eines festen Darlehens bis zu 500 000 Mark

zur Deckung der durch die Bezahlung der Kriegsfamilielv-
llnterstützungen entstandenen schwebenden Zinsenschuld.

Vorschlag Nr . 2 des Kreisausschusses.
Ter Kreistag beschließt mit 18 gegen 1 Lt .mme die

Aufnahme eines festen Darlehens bis zu 500 000 Mark,
zu 4,5 Prozent Zinsen und 1 Prozent Tilgung bei der
Nassauischcn Landesbank.

3. Reparatur des Gartengeländers am KreiLgrundstück Lui¬
senstraße, — Vorschlag" Nr . 3 des Kreisausschusjes —

Der Kreistag beschließt einstimmig, dem Vorschläge
des Kreisausschusses entsprechend"die Reparaturen nus-
führen zu lassen und hierfür bis zu 1800 Mark zur Ver¬
fügung zu stellen. ,,

Aus dem Kreistag wird die Frage der Verwertung des
Dienstwohngebäudes für den Landrat zur Sprache ge¬
bracht. Das Ergebnis der Aussprache wird dem Kreis-
ausschnß Anlaß geben, die Frage erneut in nähere Er¬
wägung zu nehmen.

4. Erhebung einer Steuer in Form eines Zuschlages in
Höhe von 1 Prozent bezw. 1/ s Prozent zur Grunderwecbs-

>struer gemäß § 34 des Grunderwerbssteuergesetzes vom
12. September 1919 — Vorschlag Nr . 4 des Krei- aus-
schuffes.

Der Kreistag beschließt die Erhebung eines Zuschlages
von 1 Prozent für alle Gemeinden, die von dem Zu¬
schlagsrecht keinen Gebrauch machen und von 1/ i Prozent
für die Gemeinden die einen Zuschlag erheben mit Wir¬
kung vom 1. Oktober 1919 ab und ermächtigt den Kreis¬
ausschuß, eine diesbezügliche Steuerordnung zu erlassen.

Stimmenverhältnis : Einstimmig.
5. Plan über die Verteilung der Kreistags -Abgeordneten auf

die Wahlvcrbände der Städte und Landgemeinden des
Untcrlahnkreises — Vorschlag Nr . 5 des Kreisaus¬
schusses —

Dem vom Kreisausschuß vorgeschlagenen Plane luirb
zugestimmt. Stimmenverhältnis : 18 gegen 1.

6. Mitteilungen:
a. über die Ernährungslage,.
b. über die Kohlenversorgung,
c. über die Versorgung mit elektriichem Licht.

Wurde besprochen.
v. g. g. u.

gez. Scheuern , gez. Schön,
gez. Wilh. Schäfer , gez. Josts Kirchberger.

gez. Hartung , Protokollführer.
Gesehen und genehmigt . »

Der Thef der Militärverwaltung des Unterlahnßretses.
4 LhatraS.  Major.

Berlin , den 8. November 1919.
Die große Schar der nunmehr zurückkehrenden Kriegsge¬

fangenen wie auch der insbesondere aus dem Osten noch
zu erwartenden Rückwanderer läßt erneut in erhöhtem Maße
mit der Gefahr der Einschleppung von Seuchen in das
Reichsgebiet rechnen. - '

Alle auf dem Landwege heiwkehrenden Militär - und Zi¬
vilpersonen werden nach dem Grenzubertritt einer ärzt¬
lichen Ueberwachung und Sanierung unterzogen, die für die
aus dem Westen Zurückkehrendenbeistinmaliger Entlausung
auf im allgemeinen 3 Tage, bei den aus dem Ostm und
Südosten Heimkehrenden bei zweimaliger Entlaus , nz auf 10
Tage bemessen ist. Auch die aus dem Seewege emtrefsenden
Kriegsgefangenen und Rückwanderer unterliegen , abgesehen
von den bereits während des Seetransports stattfindenden
ärztlichen UeVerwachungsmaßnahmen, nach ihrem Eintreffen
im Ankunstshafen nochmals einer ärztlichen Untersuchung
und erforderlichen Falles der Entlausung.

Wenn auch hierdurch schon — die Möglichkei, der vor¬
bei eichneten Maßnahmen vorausgesetzt — ein beträchtlicher
Schutz gegen die Einschleppung von Seuchen gewährleistet

Oitkn urtt > ~ uiM -m
Nc ckffebertzefa .hr auf 3 Wochen , \ m üdecgca cnV\ " - WocL.euautzudehnen ist, unentbehrlich. Hierbei ist anher auf Fiect-
fieber das besondere Augenmerk auch äui Anzeichen von
Cholera , Pocken, Typhus , Ruhr und Malaria , wie ferner
von Geschlechtskrankheiten zu. richten. Soweit Kriegsgefan¬
gene bereits beim GreiMbe .tritt als geschlechtskram eriuit-
teft werden, erfolgt bis zur Beseitigung der Ansteckungs¬
fähigkeit nach Möglichkeit ihre sofortige Uebernahme in La¬
zarettbehandlung ; auch ergeht nach Maßgabe der Verord¬
nung des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobiunach-
ung über Fürsorge für ge'chlechtskranke Heeresangehörige
vom 17. Dezember 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1433) seitens
der militärischen Dienststellen eine entsvrechende Mittei¬
lung an die in Betracht kommenden Landesver,,cherungs-
anst alten.

Im übrigen sind für die Durchführung der Uecstrwachung
der Heimgekehrten durch die zuständigen Ortsbehörden , wie
auch für die hierbei etwa erforderlich werdende Vermitt¬
lung einer ärztlichen Behandlung oder Krankenhausüber¬
führung wwie für die Vornahme von Entlausungen usw. die
gleichen Gesichtspunkte sinngemäß änznwenden , die bereits
in dem Erlasse vom 23. November 1918 — M . 12551 —
(Minist .-Bl . für Medizinalangelegenheiten Seite 354) des
näheren dargelegt worden sind.

Da seitens der militärischen Dienststellen eine Benach¬
richtigung der Behörden des Bestimmungsortes über das be¬
vorstehende Eintreffen der Kriegsgefangenen und Rückwan¬
derer im allgemeinen nicht stattfindet , ertlichen wir ergebenst,
die Ortsbehörden alsbald mit Weisung zu versehen, daß sie
ihrerseits sich die Ermittlung der heimkehreuden Militär-
vnd Zivilpersonen angelegen sein lassen und für deren ge¬
sundheitliche Ueberwachung und die etwa hierfür notwcndi-
aen Vorkehrungen rechtzeitig Sorge tragen . Auch empfahlt
es sich dringend , die beamteten und praktischen Aerzte sowie
die Krankenhausärzte auf die bestehende Gefahr einer
Scucheneinschleppung durch die hermkehrenden Kriegsgefan¬
genen und Rückwanderer hrnzuweisen und ihnen nahe zu
legen, auf die ersten Anzeichen besonders der vorerlvüynten
Krankheiten zu achten.

Für die Abwehr der Seucheneinschleppung auf dem See¬
wege ersuchen wir ferner , die Hafenbehörden gefällig ), so¬
gleich änzuweisen, denjenigen Schiffen, welche heimk. biend-
KcieoZgefangene oder Rückwanderer, namentlich solche, die
ans dem Osten zurückkehren, an Bord haben, besonder? Auf¬
merksamkeit znzuwenden.

Abdruck dieses Erlasses erfolgt im Ministerialbl ' tc für
Medizinalangelegenheiten.
An die Herren Regierungspräsidenten und an den Herrn
Polizeipräsidenten Hierselbst.

Der Minister für Bolkswohlfahrt
Im Aufträge:

Gotlstein.
»- » * *

I. 8059. Diez,  den 11. Dez-mber 1918.
An die Orispolizeibehörderi des Kreise».

Abdruck teile ich'Lur Kenntnisnahme und mit dem Er¬
suchen mit , die zurückkehrendenKriegsgefangenen und Rück¬
wanderer aufzufordern , bei etwa in den ersten 5 Wochen
auftretenden Krankheiten sofort ärztliche Hilfe nachzusuchen.
Ten praktischen Aerzten ersuche ich von diesem Erlasse
Kenntnis geben zu wollen.

Ich nehme bei dieser Gelegenheit Veranlassung , auf
meine Bekanntmachung vom 20. 11. 18, I. 13175 , Kreis-
olatt Nr . 101 von 1918, hinznweisen.

.Ser
3- » r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:
Thes oer Milträrv -erwattung des UnttTlcIaftrifei

StzatraS . Major.

J



Vti fämtUctye  Herren ütegiernnqspräfibenten — ctupet Po¬
sen — und den Herrn Polizeipräsidenten ln Berlin.

Im § 22 Abs. 2 Nr . 1 der Nusführnngsbestimmirngen
zum Ausführungsgesetze zum Viehseuchengeietzevom 12.
April 1912 ist bestimmt , daß die Schiedsmänner für dieDeilnnörne rm dee Krs>nk,,n -> emo 9lom itfnt»« nm. ^

')IÖI

r B . I. N r. 94.‘>7. Wiesbaden , den 8 Dez. 1919.
Arrsschreitzen.

Vom 29. November bis 1. Dezember er. hat sich er» an¬
geblicher Kaufmann Arthur Maier aus Leipzig m einem
hiesigen Hotel einlogiert und ist am letztgenannten Tage
abends nach Hinterlassung einer Logis- und Zechschuld von'
174 Mark flüchtig gegangen.

Derselbe führte eine kleine braune Lederhandtasche und
eine graue Reisedecke bei sich.

Der Betrüger ist etwa 30 bis 35 Jahre alt , ca. 1,73
Mtr . groß, schlank, hat bleiche mageres 'Gestüt , graue
Augen, scheue nervöse Blicke, blondes gescheiteltes Haar
und blonden gestuften Schnurrbart und machte einen krank¬
haften Eindruck. Er trug dunkelbraunen gestreiften Sack¬
rock, schwarzen Ue erzieher mit Sammetkragen . Stehkragen
mit umgelegten Ecken, braunen weichen Schnitthut und
schwarze Schnürstiefel.

Um eingehende Nachforschung, eventuelle Festnahme und
rm Ermittelungsfache um gefällige umgehende Benachrichti¬
gung ward ersucht.

Der Polizei -Direktor
8 - * •:

gez. Streibelein
J .-Nr . II. 10 402. Diez,  den 15. Dezember 1919

Bekanntmachung.
Die am 30. November dt . Is . in den Gemeinde:.- Allen-

dor .. Altendiez, Attenhausen , Null . Balduinstein , Becheln,
Bergnassau-Lcheuern, Biebrich, Birlenbach . Cbarlottenbera
Eramrcrg , Dausenau , Dessighofen, Dörnberg . Docuholzhau-
se.n. Ebertshausen , Eppenrod, Ergeshausen, Geilnau , Geisiq,
Glershausen , Gückingen. Gutenacker, Hambach. Heistenbach,
Herold, Hir ' chberg, Hömberg, Holzappel Horhausen. Jsstl-
nach, Kalkofen, Katzenelnbogen. Kemmenau. Kördor , Lan¬
gen,cherd, Laurenburg , Misselberg. Mittelfischfach, Nieder¬
tiefenbach, Oberfischbach, Pohl , Ruppenrod . Roth .'Schaum-*nu'6, odbetot, Sutaöofcn,

iitcv t>ic 2&al ) lbauev xtocf) %u  erb? arten*
Der Lanvrat . ' '

I . B.r
Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung de« Unterlatz .rkrn,eS

Shatras,  Major.

Diese Beträge sind mit Rücksicht auf die allgemeine
Teuerung nicht mehr zeitgemäß.

Daher wird die Vergütung für jede angefangene Stunde
von 2 Mar ? ans 3 Mark mit der Maßgabe erhöht, daß sie
den Betrag von 15 Mark für einen Tag nicht überschreiten
darf . ' - : '

Der Minister für Landwirtschaft , *
Domänen und Forsten.

3 . « ,
gez Hellich.

« * *.
I. *197.

Wird bekanntgegeben.
Diez,  den 15. Dezember 1919.

Der Laudrat.
3 - « -
8

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chatras,  Major.

Dauer der Wahtzeit erfolgt noch gesetzliche'' Bestim-

J .-Nr . II. 12005 . Diez,  den l3 . Dezember 1919
Betrifft : Viehlieferungen nach dem Frie¬

de  n s v e r t r a g e.
Durch die im Kreise vorgenommenen Feststellungen ist

m der Landwirtschaft die Meinung verbreitet , es müßten
alle in die Festftellungslisten eingetraaenen Tier » für die
Alliierten abgeliefert werden. Diese Folgerung ist unrich-
trg. Der Unterlahnkkeis soll im ganzen etwa 90 Küb - und
Rrnder liefern , sodaß durchschnittlich nicht einmal 'J  Stück
tutf rede Gemeinde entfallen . Die zur Ablieferung zu brin¬
genden Tiere werden später freihändig von den bestimmten
Kommlssionen aufgekauft. Die angeordnete Aufnahme bildet
nur dre Grundlage für die Uebersicht über den vorhandenen
Viehbestand und die demnächst vorzunehmende Umlage.

Es liegt somit zu einer Beunruhigung , namentlich auch
gegenüber der Aufbringung des Schlachtviehs absolut keine
Veranlassung vor.

Der Vorsitzende ve» « reiSausschusieS . «
I.

Scheuern. ’ .
Gesehen und genehmigt : ' s

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahakreises.
Shatras,  Major.

Z.-Nr . II. 12017. Diez,  den 16. Dezember 1919
* ** Sie Herren Bürgermeister »er Landgemeinden

I n,  Aufstellung einer Nachweisung über die direkten
I Gemeindesteuern für das statistische Landesamt wollen Sie
■ nur umgehend a»zeigen:

die Einwohnerzahl Ihrer Gemeinde nach der Personen¬
standsaufnahme im Oktober 1917,

2. das durch Zu- und Abgänge berichtigte Soll an Gemeinde¬
ten,teuer nach dem Stande am 31. März 1919 —

zu 100 Prozent gerechnet —
3. me davon für 1917 erhobenen Prozente . Dieselben Kik-

lern für 1918 und für 1919 — für I9M mit der Bchß-
gäbe, daß zu 2 das Soll nach dem Etat anzugeben ist

ch noch nich?Wchk °" des RechnungsjahL
«orfitzende des « retSanSschnsieS.

I . , r .
Scheuern.  \

gesehen und genehmigt : » i ^
** * ®W &** MlirSrverwaltunü des Unterlaß,rlstrtM

E hatras.  Ma jor.

Mchtamttich « UM
, Volkswirtschaft.

DPK . Sicherstellung der Volksernäbruno
^xi ^ chaftllchen Verbände in der Lanvwirtschast haben

TaMn Mt den Vertretungen des Getreidehandels,
dm Kartvsfelhandels , des Zuckerhandels und des Deutschen
VEMrdclAverbandes heraten , um der Regierung und den
stolitlschen Parteien Vorschläge zu machen, welche die Ver-

der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln für tue
Ankunft einigermaßen sichern sollen. Dre Vertreter dieser
Orgnn,,attonen kamen zu dem Entschluß, daß von einem
vorlaungen Anbau der Brotgetreideversorgung und d«
MilchdersorgUikg abzusehen sei, daß aber alle übrigen Nab-
^nngÄmrtter baldmöglichst freigegebcu werden müssen Eine

^egrundung dieser Vorschläge wird sowohl dem
m^ ^ ^ ? ^ °!?smrnlster , wie auch den Fraktionen des
Reichstags und der Landtage zugehen.
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